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Das LNEUC Buch VO)]  - ıst eın Beıtrag dem überfälligen Bemühen, dıe kurzifristigen
Reaktionen auf dıe SO Jugendreligionen ınen breiteren ahmen einzubetten.
diesem Sınne beschreibt zunächst die Gurubegegnungen VOT dem Hıintergrund
iıner fast einhundertjährıgen Entwicklung, der Europäer mıt JUNG gESap! L
sıch „WI1e heimatlose Seeräuber Iremden Küsten diebisch niıederlassen“ (28).
treftsicheren Skizzen werden 17 unorthodoxe, neohinduistische und tantrısche (GGurus
vorgestellt, VO)]  - denen ein1ıge AUS der schon genannten Diskussion die Jugendrel:-
gıonen bekannt sind. Hatte das Einleitungskapitel dem Ineinandergreifen VO]  - Östlı:
hem Sendungsbewußtsein und westlichem Krisenbewußtsein gegolten, fügen die
beiden abschließenden Kapıtel die (Gurus ınmal den hinduistischen ontext eın
bzw. WIT:! das Verhältnis VO)] Chrıstentum und (Surus wechselseıtiger Abschätzung
ZU)  — Sprache gebracht. Streitpunkte bleiben die Selbsterlösung, Reinkarnation, Welt:
flucht. geht uch das leidiıge Thema des Verhältnisses VO' („urus und eld Das
Buch bietet Ende eiıne urze Literaturauswahl für weiterführendes Studium, eiıne
Liste VO)  - Guru-Organısationen un! (surus SOWI1E eın Verzeichnıis mıt der Erklärung
wichtiger Begriffe, die ZU) erständnis der Guruszene hılfreich sınd. Dıe Veröftentli-
chung ‚eiht SIC|  h gul die Reihe der EZW-Studienbücher eın und sollte VO:  — vielen, die
sıch über das der westlichen Welt wirksame Guruwesen intftormieren wollen,
konsultiert werden.
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Christliches Brauchtum ıst unter sıch her aufgeklärt gebenden Theologen seıt
langem entweder belächelt oder peinlich umsangcn worden. Erst Jetzt, nahezu
gänzlıch verschwinden droht, tindet wıeder Interesse, W dS dieses Buch ebenso
zeıigt wıe das VO  - WALTER HEIM Volksbrauch ım Kirchenjahr heute, Basel

Das vorliegende Buch 1st dreitfacher Hınsıcht empfehlenswert und interessant:
listet die Bräuche (vıele davon ohl noch kurz, bevor S1C endgültig Vergessenheıit
geraten) tein säuberlich auf, zeichnet soweıt möglıch ihre Entstehung, Geschichte
und Praxıs nach, wobei weitertührende ıteratur helfen soll, hier nıcht behandelte
Fragen selbst klären, und verfolgt schließlich das pastorale Anlıegen ines M1IC)  w

belebten und mıt Sınn ertüllten Brauchtums.
Der Natur der Sache entsprechend nımmt das Brauchtum des Weihnachtstestkreises

mıt Advent, Weihnachten und der Zeıt bıs Epiphanie den größten Umfang eın (S
15—109), während das Brauchtum der Fasten- und Passıonszeıit SOWI1E Ostern
selbst her eın Appendix dazu darstelt. Das Brauchtum Faßnacht bzw. Karneval
wird nıcht besprochen.

Das Buch behandelt demnach iınen wichtigen Bereich der christlichen Religion, der
der theol. Forschung weiıtgehend vernächlässigt ıst und TSL langsam durch die

Volkskunde wieder entdeckt wird.
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